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Programm und Ziele
Uhrzeit Programmpunkt

bis 15.30 Uhr Ankommen im virtuellen Raum

15:30 Begrüßung
• Einstieg und Begrüßung
• Was erwartet uns heute? 
• Technische Hinweise

15:50 Einstieg

• Was ist Kinder- und Jugendhilfe

• Kinder- und Jugendplan

• dsj-Förderprogramme in und außerhalb des KJP

16:10 Ziele und Inhalte der einzelnen KJP-Formate

• Politische Jugendbildung

• Kulturelle Jugendbildung 

• Kinder- und Jugendarbeit im Sport

• Kinder- und Jugendverbandsarbeit

• Internationale Jugendarbeit

16:40 Pause 

16:50 Qualitätskriterien für KJP-Maßnahmen

• Was sind die Qualitätskriterien?

• Was ist bei der Planung, Durchführung und Reflexion von Maßnahmen inhaltlich wichtig?

• Fragen

• Feedback

17:30 Offenes Beratungsangebot



Was ist Kinder- und Jugendhilfe?

Unter Kinder- und Jugendhilfe werden in Deutschland alle Leistungen und Aufgaben öffentlicher 
und freier Träger zugunsten junger Menschen und deren Familien zusammengefasst.

Die grundlegenden Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII):

▪ (1) Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.

▪ (3) Jugendhilfe soll (…) insbesondere…

▪ …junge Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung fördern und dazu beitragen, Benachteiligungen zu vermeiden oder 
abzubauen,

▪ …Kinder und Jugendliche vor Gefahren für ihr Wohl schützen,

▪ …dazu beitragen, positive Lebensbedingungen für junge Menschen und ihre Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche 
Umwelt zu erhalten oder zu schaffen.

Kinder- und Jugendarbeit gehört zu den Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe



Leitziele der Kinder- und Jugendhilfe
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Junge Menschen haben ein Recht auf Bildung und Erziehung,
Beteiligung, Förderung und Schutz.
Sie benötigen Freiräume, die sie selbst gestalten können.

1. Persönlichkeitsbildung
2. Förderung demokratischen und rechtsstaatlichen Wettbewerbsbewusstseins
3. Chancengerechtigkeit
4. Beteiligung
5. Teilhabe
6. Schutz von Kindern und Jugendlichen und Befähigung zum kritischen Umgang 

mit Risiken
7.    Stärkung jugendpolitischer Anliegen aus nationaler und europäischer Ebene
8.    Stärkung europäischer und internationaler Begegnungen und Erfahrungen
9.    Qualitätsentwicklung
10.  Entwicklung von innovativen Konzepten in der Kinder- und Jugendhilfe



Was bedeutet Kinder- und Jugendarbeit?

soziale, kulturelle, interkulturelle und 
politische Bildung

Gestaltung von Freizeit, in selbst organisierter Form und in 
von jungen Menschen gewählten Zusammenschlüssen 

Orte in der non-formalen und informellen 
Bildung sowie der gezielten 
Jugendbildungsarbeit

eröffnet Gelegenheitsstrukturen und 
fördert K/J in der Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit

Kooperationen von Kinder-
und Jugendhilfe und Schule, 
Kita
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KJP fördert die Kinder- und Jugendhilfe



dsj-Förderprogramme (national)

Kinder- und Jugendplan dsj- weitere Mittel

Jugendverbandsarbeit national

Engagementförderung

Kooperationen

Flexifonds

Mädchensportcamps



dsj-Förderprogramme (international)

Kinder- und Jugendplan Jugendwerke

längerfristige Förderung

China

Deutsch-Französisches 
Jugendwerk (DFJW)

Deutsch-Polnisches Jugendwerk 
(DPJW)

Deutsch-Griechisches 
Jugendwerk (DGJW)

Israel

Russland

Tschechien



Politische Jugendbildung

Themen

▪ Jugend und Mitbestimmung
▪ Beteiligung an den Internationalen Wochen gegen Rassismus
▪ Umgang mit Rechtsextremismus im Sport, Gewaltprävention
▪ Umwelt- und Naturschutz 
▪ Konflikt/-Kommunikationsfähigkeit
▪ Jugendbeteiligung
▪ Partizipation/Mitbestimmung

▪ Kenntnisse über politische Zusammenhänge, Mitwirkung an gesellschaftspolitischen 
Prozessen

▪ Förderung von demokratischem Bewusstsein und politischer Teilhabe von jungen Menschen



Beispiele zur Politischen Jugendbildung

Cheerleading und Cheerperformance Jugend: Du hast Rechte! Druckerzeugnis 
zur Sensibilisierung der Kinder und Jugendlichen über ihre Kinderrechte 

Deutsche Gehörlosen Sportjugend -
„Die Wende und ihre Bedeutung für die Gehörlosen-Verbände“ 

Jugend des Verbandes Deutscher Sporttaucher - „Umwelt – Leben im See“ 



Kulturelle Jugendbildung

Themen

▪ Das Erkunden von Kultur, Natur und Geschichte mit Hilfe von Bewegung und Sport (z.B. Wanderungen, 
Fahrrad- oder Kanutouren)

▪ Die Erprobung und Auseinandersetzung mit jugendkulturellen Bewegungsformen (z.B. „Le Parcours“)
▪ Theater- und musikpädagogische Zugänge zum Sport
▪ Kreative Auseinandersetzung mit dem Sport durch beispielsweise Fotographie, künstlerisches Gestalten 

oder Internet

▪ Aktive und rezeptive Zugänge zu ästhetischen, künstlerischen und kulturellen 
Ausdrucksformen fördern ihre eigene ästhetisch-kulturelle Praxis und befähigen sie, sich die 
Welt über Kunst und Kultur differenziert zu erschließen

▪ Die Landschaft der kulturellen Kinder- und Jugendbildung umfasst alle künstlerischen 
Sparten und Formen ästhetisch-kultureller Praxis 



Beispiele zur Kulturellen Jugendbildung

▪ Tanzsportjugend: Sommer-Cool-Tour mit unterschiedlichen Schwerpunktthemen (Beispielsweise: 
W.A.L.D. - We all love dancing)

▪ Fkk-Jugend: Radtouren in einer Stadt zur Erkundung der Geschichte, Kultur



Kinder- und Jugendarbeit im Sport

Themen

▪ Persönlichkeits- und Teamentwicklung
▪ Kind- und jugendgerechte Methoden im Sport
▪ Förderung sozialer Kompetenzen 
▪ PSG, Dopingprävention
▪ Bewegungsförderung
▪ Fair Play, Teamfähigkeit

▪ über möglichst qualifizierte und attraktive Angebote junge Menschen mit und ohne Behinderungen und 
Beeinträchtigungen zu motivieren, sich dauerhaft sportlich zu betätigen

▪ Gemeinschaftserlebnisse und das Miteinander-Wetteifern stellen wichtige Prinzipien des Sports dar
▪ Kinder- und Jugendliche in Bewegung bringen
▪ Kinder- und Jugendarbeit im Sport leistet einen Beitrag zum (positiven und) gesunden 

Aufwachsen junger Menschen
▪ Spaß und Freude an körperlicher Bewegung
▪ Entwicklung von körperbezogenen Kompetenzen 
▪ Die Beteiligung an gemeinsamen sportlichen Aktivitäten stärkt zudem das soziale Verhalten und bietet 

Möglichkeiten, Werte wie Vielfalt und Respekt zu vermitteln und Toleranz zu fördern.

▪ Gesundheit und Ernährung
▪ Selbstorganisation im Sport
▪ Entwicklung motorischer, sensorischer Kompetenzen
▪ Stressabbau durch Sport
▪ Selbstorganisation und Durchhaltevermögen,
▪ Mentale Stärke durch Sport
▪ Stärkung von Mädchen/jungen Frauen
▪ Bundesjugendspiele uvm…



Beispiele zur Kinder- und Jugendarbeit im Sport

▪ Triathlonjugend: Triathlon trotz Corona – Bewegungsideen für Vereine
▪ Karatejugend: Wertekonzept
▪ Skijugend: Mental stark! 



Kinder- und Jugendverbandsarbeit

Themen

Konzepte und Strategien gemeinsam entwickeln /ausprobieren:

▪ Infrastruktur stärken zur Handlungsfähigkeit 
▪ Engagementförderung im Sport
▪ Öffentlichkeitsarbeit (Strategie), Medienkompetenz
▪ Partizipation
▪ Verbands-/Vereinsstrukturen und allen anderen Themen aus 

der PJB, KJP, KI/JA im Sport

▪ Durch ehrenamtliches Engagement, Freiwilligkeit der Teilnahme und der Möglichkeit einer 
unmittelbaren Ausgestaltung der Angebote geprägt

▪ Setzt an den Bedürfnissen und Interessen junger Menschen an
▪ Ein Ziel jugendverbandlicher Arbeit ist es, junge Menschen zu befähigen, ein selbstbestimmtes Leben zu 

führen und zivilgesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen
▪ Der KJP fördert in diesem Bereich die Arbeit bundeszentraler Jugendverbände sowie gemeinsamer 

Dachverbände und Arbeitsgemeinschaften
▪ Bundeszentrale Infrastruktur stellt die Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit in den Jugendverbänden 

her, um die Voraussetzungen zur Gewährleistung, Unterstützung und fachlichen Weiterentwicklung 
selbstorganisierter Jugendarbeit zu schaffen

Zielgruppe 

Multiplikator*innen UND junge Menschen 
(Juniorteams, Jubos,..)



Beispiele zur Kinder- und Jugendverbandsarbeit

▪ Gremiensitzungen (Vorstandssitzungen / AG Sitzungen/ Ausschusssitzungen / Steuerungsgruppen etc.)

▪ Spezifische Arbeitstagungen/Sitzungen (z.B. Öffentlichkeitsarbeit / Junges Engagement & Juniorteams / 
Partizipation)

▪ Arbeitshilfen / Anleitungen  



Internationale Jugendarbeit

Themen

▪ Gegenseitiges Kennenlernen / Kennenlernen der fremden 
Kultur

▪ Im Rahmen internationaler Projekte sind nahezu alle Themen 
denkbar (Umweltschutz, Partizipation etc.)*

▪ Programme für Fachkräfte haben einen unmittelbaren 
fachlichen Bezug zu Themen der zur Kinder- und Jugendhilfe.

▪ Internationale Programme der Begegnung und Zusammenarbeit von Jugendlichen und 
Fachkräften der Kinder- und Jugendhilfe 

▪ Maßnahmen zur Umsetzung bilateraler Vereinbarungen, völkerrechtlicher Abkommen, von 
EU Verordnungen oder als Teil der auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik des Bundes in 
Deutschland oder im Ausland

▪ Internationale Jugendarbeit ermöglicht das Kennenlernen anderer Länder und Kulturen, den 
Abbau von Vorurteilen und eine kritische Reflexion des eigenen Standpunktes

Zielgruppe 

Multiplikator*innen UND junge Menschen 
(Mitglieder in Verbänden und Vereinen)

*Die Programme müssen pädagogischen und jugendpolitischen Ansprüchen gerecht werden. Die konkreten Maßnahmen werden 
mit der ausländischen Partnerorganisation abgesprochen und beinhalten gemeinsame Aktivitäten mit der ausländischen Gruppe.



Qualitätskriterien KJP



Übergreifendes

Maßnahme fördert den Ausbau einer 
bundeszentralen Infrastruktur

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung 
(-bildung) 
junger Menschen (direkt oder indirekt)
Junge Menschen und Multiplikator*innen
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Übergreifendes

Maßnahme dient nicht überwiegend 
schulischen Zwecken, dem 
Hochschulstudium, der Berufsausbildung 
außerhalb der Jugendsozialarbeit

Kooperationen mit Schulen/Hochschulen im Sportverein 
sind möglich, solange sie nicht ausschließlich deren 
Zwecken dienen
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Übergreifendes

Maßnahme dient nicht überwiegend dem 
Breiten- oder Leistungssport, der Erholung 
oder der Touristik
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Qualitätskriterien - Ziele und 
Schwerpunkte

▪ Ziel?

▪ Zielgruppe?

▪ Die Zielstellung der Maßnahme ist klar 
formuliert (Projektmanagement)

▪ Die Maßnahme dient der Stärkung der 
Handlungskompetenz der 
Teilnehmenden
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Qualitätskriterien - Aktivitäten (Umsetzung)

▪ Aktivitäten sind „Maßnahmen“, die dazu dienen, die 
Ziele zu erreichen

▪ Die eingesetzten Methoden sind vielfältig

▪ Die eingesetzten Methoden fördern die 
Selbsttätigkeit der Teilnehmer*innen. Die Inhalte 
werden mit Methoden der außerschulischen 
Jugendbildung vermittelt

▪ Die Reflexion der Erlebnisse im Rahmen der 
Maßnahme wird methodisch angeleitet

▪ Die Teilnehmer*innen erhalten Arbeitsunterlagen

▪ Die Ziele und Methoden der Maßnahme sind für die 
Teilnehmer*innen transparent
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Qualitätskriterien - Erfahrungen und 
Ergebnisse

▪ Die Maßnahme wird am Ende in der 
Gruppe ausgewertet (Wie?)

▪ Die Maßnahme wird mittels eines 
Fragebogens ausgewertet. Es sind 
konkrete Ergebnisse systematisch 
erarbeitet und dokumentiert worden

▪ Bei der Auswertung der Maßnahme 
werden die Ziele und deren Umsetzung 
reflektiert (seitens der TN)
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Qualitätskriterien - Schlussfolgerungen 
und Perspektiven

▪ Überprüfung der Ziele aus 
Verbandsperspektive

▪ Die Erfahrungen und Ergebnisse der 
Maßnahme fließen in künftige 
Planungen und Realisierungen von 
Maßnahmen ein

▪ Die Erfahrungen und Ergebnisse der 
Maßnahme geben Impulse für die 
Verbandsentwicklung
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Qualitätskriterien - Gender 
Mainstreaming

▪ In der Ausschreibung werden alle Geschlechter 
explizit angesprochen

▪ Die geschlechtsbezogene Zusammensetzung des 
Leitungsteams fördert die 
Geschlechtergerechtigkeit

▪ Das zahlenmäßige Geschlechterverhältnis unter 
den Teilnehmenden wird reflektiert

▪ Aus der Auswertung der Maßnahmen werden 
Impulse für die Gender-Mainstreaming 
Strategie abgeleitet

26



Qualitätskriterien - Teilhabe und Vielfalt

▪ Die Maßnahmenkonzeption und -durchführung 
wird hinsichtlich ihrer Ansatzpunkte zur 
Förderung der Inklusion von jungen Menschen 
mit Behinderung/Beeinträchtigung oder 
Migrationshintergrund reflektiert

▪ Der Verband nennt konkrete Ansatzpunkte zur 
Teilhabe und Inklusion von jungen Menschen 
mit MH oder Beeinträchtigung

▪ Der Verband beschreibt in seinem Leitbild/ 
seiner Satzung Verschiedenheit/Vielfalt als 
Ressource
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Qualitätskriterien - Partizipation/Beteiligung
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▪ Zu Beginn der Maßnahme werden die                         
Erwartungen und Wünsche der Teilnehmer*                             
innen abgefragt und im weiteren Verlauf                          
berücksichtigt

▪ Die Themen der Maßnahme und die Auswahl der 
Vermittlungsmethoden fördern die Eigeninitiative und 
orientieren sich an den Interessen, Kompetenzen und 
Erfahrungen der Teilnehmer*innen

▪ Die Teilnehmer*innen haben die Möglichkeit,                              
sich an der Planung des Programms, der                             
Gestaltung und/oder der Auswertung der                     
Maßnahme zu beteiligen

▪ Der Verband beschreibt in seinem Leitbild/ seiner 
Satzung Beteiligung als Kernaufgabe



Qualitätskriterien - Schutz von Kindern und Jugendlichen
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▪ Den Teilnehmenden wird im Rahmen der Maßnahmen eine 

Ansprechperson benannt, die für Fragen und etwaige 

Probleme bereitsteht.

▪ Das Wohlbefinden der Teilnehmenden wird abgefragt und 

im Veranstaltungsverlauf berücksichtigt. 



Fragen & Offenes Beratungsangebot
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